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den dem Kaiſer und der Kaiſerin ſtürmiſche 
Ovationen dargebracht. Am Einzug nahm 
auch der Reichskanzler Graf von Bülow Theil. 
Der Einzug des Kaiſers übertraf alle Erwar⸗ 
tungen. Die dichten Menſchenmengen, welche 
die Straßen anfüllten, empfingen den Kaiſer 
überall mit ſtürmiſcher Begeiſterung. In den 
Straßen war faſt jedes Haus reich mit deut- 
ſchen und preußiſchen Fahnen geſchmückt. Die 
wenigen polniſchen Häuſer, welche keinen 
Schmuck angelegt hatten, verſchwanden völlig 
in der Maſſe der dekorirten Häuſer. Die Nach. 
richt, daß die Rayonbeſchränkung aufgehoben 
ſei, erweckte allgemeine Freude ohne Unter⸗ 
ſchied der Nationalität. Reichskanzler Graf 
Bülow wurde beim Vorüberfahren von den 
Deutſchen mit lautem Zuruf begrüßt. Der 
Schloßhauptmann von Poſen, Graf Hutten⸗ 
Czapski, ritt beim Einzug neben dem Wagen 
der Kaiſerin. 
Im Generalkommando, wo der Kaiſer 
dische Element 2 15 5 e > 
2 f r ‚zus| großer Zivilempfang ſtatt. Bei dieſem Em⸗ 
1 — 8 1 waren bfang waren die Spitzen ſämtlicher Zivilbehör. 
in bereits Prinz Friedrich Leopold und Prinz den zagegen ferner der Erkbiſchof bon Pojen, 
brecht von Preußen ſowie Prinz Ludwig von von Stablewski. Nach dem Zivilempfang 
Vaiern, ferner Reichskanzler Graf von Vilow. war bei dem Kaiſerpaar im Generalfont- 
Oberho u Graf zu Eulenburg, Haus⸗ mando Abendtafel. Der Kaiſer und die Kai⸗ 
Hi — . — der, der Geſandte von Tſchirſchky] ſerin ſaßen einander gegenüber. Rechts von 
und Bögendorff und Flügeladjutant Hauptmann dem Kaiſer ſaß zunächſt Frau General von 
von Friedeburg eingetroffen. Säilpnagel, der Reichskanzler, Fräulein von 
Punktli 6 Uhr traf der Zug mit dem Stülpnagel, Graf A. zu Eulenburg. Links 
1 ich — Kanonendonner auf dem Gräfin Brockdorff, Fürſt Nadolm, General von 
er Bab hof in. Die geſamte Garniſon] Pleſſen, Generalleutnant Graf Hüljen-Säfeler. 
Arie 0 — Straßen Spalier. Nach der Nechts von der Kaiſerin folgten der Kronprinz. 
M ir enilſtäriſchen Behörden hielt das Fräulein von Gersdorff, General von Stülp- 
ing durch die feſtlich geschmückten nagel. Links Herzog Ernſt Günther zu 
Straßen der Stadt ſeinen Einzug. Am ehe⸗ Schleswig ⸗Holſtein, Gräfin zu Stolberg, Fürſt 
n Der - gu Fürſtenberg. Die Stadt iſt glänzend ill 
ae Bor 1 0 ng Ve 
* 2 „lich eine tauſendköpfige Menge, die patriotiſche 
1 teile in Lieder ſang. Die Kaiſerin und der Kronprinz 
weil Stadt Poſen erzeigt habe. zeigten ſich auf dem Balkon und wurden mit 
ur im Schatten des Neichspaniers und in n Hurrahs begrüßt. a ’ 
en Bah reußiſchen Regiments könne und „Auf Einladung des Kaiſers ſind einge⸗ 
15 77 8 General 5 been 
? 15 Gardes du Corps] lerie, Generalgouverneur von arſchau, 
3 * Aosprate; En Tſchertkoff mit Adjutanten, ferner der Kom⸗ 
agen Sie den Dank der Kaiſerin und Mei-] mandeur, des St. Petersburger e 
nen für den freundlichen Empfang ſeitens der Jufanterie-Regiments „König Fried rich. Wil⸗ 
Stadt und die Ausſchmückung, wie die Gejin- helm III.“ mit einem Oberſt und 16 Offizieren 
Aung. m — Sie ſoeben beredten Ausdruck des Regiments. Mit dem Kaiſer waren einge⸗ 
Alchen haben Was dieje Stadt und dieſes troffen: Herzog Eruſt Günther zu Schleswig. 
ind ſind, verdanken fie der Arbeit der preufi- 1 der ebenſo wie der Kronprinz dem 
en Könige“ Ich, als ihr Nachfolger, werde Kaiſer zu Pferde folgte, ferner die Generale 
ich an Meinem Theil es an Sorge für die] von Pleſſen, von Scholl und von Löwenfeld, 
A A Baier bung in ihrer Entwicke⸗ Oberſtleutnaut von Plüskow, Major Graf von 
> t mangeln laſſen. In ſeinen Ent⸗ Schmettow. Leibarzt Dr. Ilberg, Oberſtall⸗ 
. + ftr Zend en it . ofen in ein Sta- meiſter von Wedel, Vizeoberſtallmeiſter Frhr. 
2 ra 91 welchen es mit den bis- von Eiebed, Oberhofmeiſterin Gräfin Brock 
iger 3 nicht mehr auskommen] dorff, welche mit der Kaiſerin „ e 
man. Zu eng iſt der Gürtel ihres Gewande räfin Stol- 
Werden. Ich 5 7 r Frhr. von 
Ordre db 


abe i won gelen Mirbach, er, der Eher 
fi, SR Dann 
in für 3 ällt (brauſende Hurrahrufe) een 


5 gl ıbinets von Luganus, der Chef des 
Ich erwarte von der Einſicht des Ober⸗ Militärkabinets Graf Hülſen⸗Häſeler. Vor 
irgermeiſters, des Magiſtrats und der 


dem Gebäude des Generalkommandos bildete 
Ötberordneten, wie von dem Patriotismus eine Kompagnie des Grenadier⸗Regiments 
Einwohner, daß die Stiidt nun mit allen 


König Wilhelm J. (2 weſtpreußiſches Nr. 7) 
äften an ihre Entwickelung Hand anlegt, 


Deutſchland. 


Berlin, 3. September. Wie der 
Ztg.“ aus Rom gemeldet wird, verſichern 


Mont Pelée ruhig. Späteren Meldungen zur 
folge ſollen, abgeſeden von den zweihundert in 
Le Carbet und Morne Rouge umgekommenen 
Perſonen, auch im Norden viele Menſchen ums 
Leben gekommen ſein. Die „Agence Savas 
meldet aus Fort de France: Am 30. Auguſt 
Abends erfolgte ein heftiger Ausbruch des 
Mont Pelée. Die Dörfer Morne Rouge und 
Ajoupa Bouillon wurden zerſtört. Etwa tau⸗ 
ſend Perſonen kamen um das Leben, mehrere 
hundert wurden verletzt. Eine Fluthwelle rich⸗ 
tete in Le Carbet große Verheerungen an, ihre 
Wirkungen wurden noch in Fort de France 
verſpürt, wo eine Panik ausbrach. Die Kreu⸗ 
zer „Suchet“ und Tage“ gehen nach Norden 
ab, um alle dort befindlichen Flüchtigen aufzu⸗ 
nehmen. 


Der Kaiſer in Poſen. 
.] Die Polen haben zwar die Parole aus: 
gegeben, daß die Kaiſertage in Poſen unbeachtet 
Bleiben ſollen, daß ſich jeder geſinnungstüchtige 
im Kämmerlein halten ſolle und ſich „dem 
Schmerz“ weihen ſolle; aber als wir 
fern die Straßen Poſens durchſchritten, konnten 
von der „Zurückhaltung“ nichts erblicken. 
Von Nah und Fern waren die Gäſte herbei⸗ 
beſtrömt, geradezu großartig iſt in den Straßen 
der Flaggenſchmuck und die jouftige Dekoration, 
ind überall zeigt ſich nur Feſtesjubel und 
Hhatriotiſche Begeiſterung. Intereſſaut iſt es, daß 
auch die verſtimmten Polen wieder in Stimmung 
gekommen ſind. An 


ſich höchſt befriedigt über den Empfang in 
lin ausgeſprochen. Es ſcheinen in Berlin 


ſein, den berechtigten Wünſchen Italiens 
gegen zu kommen. 


Aus dem Reiche. 

In Hamburg wird der Beſuch des deut⸗ 
ſchen Kaiſers am 26. oder 27. d. Mts. erwartet. 
Der Monarch will die neuen Hafenanlagen auf 
Kuhwärder und die Einrichtungen für die Hoch⸗ 
waſſerregulirung der Elbe beſichtigen. Voraus⸗ 
ſichtlich trifft der Kaiſer auf der „Hohenzollern“ 
ein. — Der Großherzog von Heſſen, der Mon⸗ 
tag Abend zum Beſuche des Geheimraths 
Krupp in Villa Hügel eintraf, beſichtigte geitern 
die Kruppſche Fabrik. — Prinz Adalbert von 
Preußen beſuchte geſtern Nachmittag das im 
Hafen von Kiel ankernde italieniſche Schul⸗ 
ſchiff „Amerigo Vespucci“ und machte mit dem 
Prinzen von Savoyen eine Fahrt durch den 
Hafen. — Die kaiſerlichen Prinzen Auguſt 
Wilhelm und Oskar befinden ſich gegenwärtig 
auf einer Beſichtigungsreiſe nach dem däniſchen 
Kriegsſchauplatze von 1864. — Die Beſſerung 
im Befinden Rudolf Virchow's ſcheint erfreu⸗ 
licher Weiſe anzuhalten. Der Patient ver⸗ 
brachte den geſtrigen Tag bei zufriedenſtellen— 
dem Allgemeinzuſtand und war zumeiſt bei 
vollem, regem Bewußtſein. — An Stelle des 
verſtorbenen Oberſten von Ziegler iſt der 
Major und Bataillonskommandeur im Eliſa⸗ 
beth⸗Regiment von Arnim zum Kommandeur 
der Kriegsſchule in Potsdam ernannt. — Dr. 
Baarth, der frühere, wegen ſeiner Abſtimmung 
in der Kanalfrage zur Dispoſition geſtellte 
Landrath des Kreiſes Poſen⸗Oſt, ſoll, wie nach 
dem „Poſ. Tagebl.“ in betheiligten Kreiſen 
verlautet, Nachfolger des in den Ruheſtand ge⸗ 
treteten Oberregierungsraths Bayer werden. 
— Zur Kölner Erzbiſchofswahl meldet jetzt die 
„Köln. Ztg.“, daß mit den bisher bekannt⸗ 
gegebenen Namen die Liſte der Kandidaten 
noch nicht erſchöpft iſt. Sie nennt als ſolche 
noch Biſchof Benzler-Metz, Donikapitular 
Schnuetgen-Köln und Erzbiſchof Dr. Noerber- 
Freiburg. — Die übliche Laſſalle-Feier der 
Berliner Sozialdemokraten, die alljährlich 
Ende Auguſt oder Anfang September durch 
geſellige Veranſtaltungen oder Ausflüge feſt⸗ 
lich begangen wurde, iſt in dieſem Jahre zum 
erſten Male weggefallen. An ihre Stelle tre— 
ten von jetzt ab Volksverſammlungen in den 
einzelnen Wahlkreiſen, in denen allgemein 
über „Unſere Todten“ Vortrag gehalten wird. 
Mit der Abhaltung dieſer Verſammlungen iſt 
in dieſer Woche begonnen worden. — In Moh⸗ 
rungen wurde geſtern in Gegenwart des Land⸗ 
hofmeiſters im Königreich Preußen Grafen 
Lehndorff, des Fürſten zu Dohna ⸗Schlobitten, 
des Oberpräſidenten von Richthofen, des Re⸗ 
gierungspräſidenten von Waldow, des Landes⸗ 
hauptmanns Brandt und Anderer ein Denk⸗ 
mal Kaiſer Wilhelms J. enthüllt. — Die 
Sammlungen für Klingers große Beethoven— 
Statue ſind ſoweit gediehen, daß das Werk im 
Januar 1903 in den Beſitz des ſtädtiſchen 
Muſeums zu Leipzig übergeht. — In Ham⸗ 
burg ſind geſtern Nacht 49 ehemalige Buren. 
krieger deutſcher Nationalität, darunter drei 
Offiziere, die zum größten Theil ſeit langer 
Zeit auf St. Helena in engliſcher Gefangen⸗ 
ſchaft geweſen waren, mit dem Reichspoſt- 
dampfer „Herzog“ angekommen und von den 
Vertretern des Burenhülfskomitees, des All- 
deutſchen Verbandes und des deutſchen Zen⸗ 
tralverbandes des Rothen Kreuzes bewill— 
kommnet worden. — Erhöhungen der Fleiſch⸗ 
preiſe ſind vor Kurzem auch in Quedlinburg, 
Goslar und Schönebeck erfolgt. 


ſoweit nach den gewonnenen Erfahrungen 


bedingt daran feſtzuhalten, daß für die 
der Arbeitertransporte allgemein von 


gen liegt ein Anlaß nicht vor. 


hat von der ablehnenden Haltung des 


unter ſachlicher Widerlegung der von 


zugeben.“ 


hätten. 


e weir en 


Ausland. 


die Ehrenwache. 

d daß ſie dieſer großen 1 a ee EEE NER FUETETEERFEREIR TRETEN STE 
gigen wird. Ich hege keinen Zweifel, da 3 
rden ich Straßen. und Päufer⸗ Neue Vulkanausbrüche. 
artiere erheben werden, welche auch den Ein Telegramm aus Port Caſtries 
Fermeren ein beſſeres und menſchenwürdiges] (Santa Lucia) berichtet: Am Mont Pelce 
aſein ermöglichen werden. Ich hoffe, daß] haben ſeit dem 15. Auguſt fortwährend Erup- 
böſen alten Stadttheile verſchwinden wer- tionen ſtattgefunden. Eine ſehr ſtarke Erup⸗ 
. Ich bitte Sie in Meinem und der Kai⸗ tion erfolgte am 28. Auguſt Nachts. Das Ge⸗ 
zin Namen, den herzlichſten und innigſten töſe wurde in weiter Entfernung gehört. Der 
dank für die Stimmung und Begrüßung, [Berg ſpie ungeſtüm Feuer. Die auf See be- 
me für den Empfang der Stadt Poſen aus findlichen Schiffe wurden mit Aſche bedeckt. 
fe ptechen, Ich danke Ihnen und der geſam- In der Nacht vom 30. Auguſt fanden drei Aus⸗ 
2 Bürgerſchaft dadurch, daß Ich Ihnen die brüche ſtatt. Es iſt unmöglich, ſich St. Pierre 
and reiche.“ 1 . von der Seeſeite her zu nähern. In Le Carbet 
. Die Tochter des Bürgermeiſters über-iſt die Bevölterung von Schrecken ergriffen 
unte hierauf, von Ehrenjungfrauen geleitet, und flüchtet ins Innere der Inſel. Der Gou⸗ 
i Kaiserin einen Blumenſtrauß. Der Kai- verneur gab Befehl, alle verfügbaren Boote 
die Kaiſerin und der Kronprinz ſetzten als-[zu verwenden, um die Bewohner der Küſte 
um den Einzug in die Stadt fort. Auf dem] nach Fort de France zu bringen. Eine 
bildeten Truppen Spalier, Muſik ſpielte, Fluthwelle trieb die Einwohner von Fort de 
Eruppen präöſentirten. Von dem in den France zur Flucht nach dem Innern, doch iſt 
Ben aufgeſtellten Publitum, ſowie den- der von ihr angerichtete Schaden nicht bedeu- 
en, welche die Fenſter beſetzt hielten, wur tend. Um Mitternacht des 30. Auguſt war der 


men ſein. Die gefangenen Theilnehmer 


Freiheitsſtrafen verurtheilt. Im Laufe 


melt, welche in den Serbenwohnungen 


mann Witas ſchoß auf die Menge und 
einen Fleiſchergeſellen in die Bruſt. 
Situation wird immer bedrohlicher. 
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0 bin durchaus nicht müde.“ 

tach dem Franzöſiſchen frei bearbeitet von daß er einem Feinde gegenüberſtand. „Was hat er denn in Braſilien zu ſuchen „Ich habe Ihnen geſtern Abend 
0 Wilhelm Thal. Bei einem langen Spaziergange nahm der gehabt?“ * schrieben.“ ak 

Pe Nachdruck verboten, [Doktor, der ab ich zurückgeblieben war, „Wie man mir geſagt hat, hat er dort be. „Das thut mir leid, denn da ich vor 
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„geweihte Kreiſe, der König und Prinetti hätten 


beruhigende Verſicherungen über die Erneue⸗ 
rung der Handelsverträge abgegeben worden 
zu ſein, derart, daß Italien verſichert wurde, 
die deutſchen leitenden Kreiſe würden bemüht 


— Die in der Eiſenbahnverwaltung für 
die Beförderung landwirthſchaftlicher Arbeiter 
im Frühjahr dieſes Jahres angewendeten 
Grundſätze haben ſich im Allgemeinen bewährt. 
Sie ſind daher, wie der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten den königlichen Eiſenbahndirek⸗ 
tionen mittheilt, auch ferner anzuwenden, 


unweſentliche Abänderungen und Ergänzungen 
für erforderlich gehalten werden, deren Durch⸗ 
führung nichts entgegenſteht. Es iſt indeß un⸗ 


jeder 
Direktion 15 Prozent des Beſtandes an Wagen 
4. Klaſſe beizuſtellen ſind. Ein vorheriger Ab⸗ 
zug an Wagen 4. Klaſſe für Arbeitertransporte 
im eigenen Bezirk iſt zu unterlaſſen. Nöthigen⸗ 
falls iſt der eigene Bedarf in die Geſamtanmel⸗ 
dung mit aufzunehmen. Zu einer Abänderung 
der die Gewährung der Fahrpreisermäßigung 
für gewiſſe Zeiten ausſchließenden Beſtimmun⸗ 


— Der zur Zeit in Augsburg tagende 
Architekten- und Ingenieurtag faßte bezüglich 
der Einſtellung ſtändiger Mittel für die Denk⸗ 
malpflege in den Reichshaushalt folgende Reſo⸗ 
lution: „Die 31. Abgeordneten⸗Verſammlung 


ſchen Reichstages zu ſeiner die Einſtellung von 
Mitteln für die Denkmalpflege (zunächſt zu 
Gunſten des Straßburger Münſters) betreffen⸗ 
den Eingabe Kenntniß genommen und hält es 
nach wie vor für eine Pflicht des Verbandes, 
für den Schutz deutſcher Denkmäler einzu⸗ 
treten. Sie ermächtigt deshalb den Vorſtand 


Berichterſtatter der Budgetkommiſſion in der 
Reichstagsſitzung vom 6. Februar 1902 vorge⸗ 
brachten Bedenken, den Antrag vom 21. 
nuar 1902 in erneuter Faſſung nochmals ein⸗ 


— Die Sozialdemokraten Hannovers 
haben auf einer Parteikonferenz zu Harburg 
beſchloſſen, einen Antrag auf dem ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Parteitag in München zu ſtellen, 
wonach die Sozialdemokraten Hannovers bei 
Stichwahlen zwiſchen Nationalliberalen und 
Welfen ſich der Stimmenabgabe zu enthalten 


In Agram iſt geſtern das Militär ein⸗ 
gezogen und hat die Straßen beſetzt. Meldun⸗ 
gen aus der Provinz beſagen, daß in Karlſtadt, 
Vinkovce, Ogulin, Goſpies und Gorica gleiche 
Demonſtrationen ſtattgefunden haben wie hier. 
In Goſpies ſoll es zum Blutvergießen gekom⸗ 


den Agramer Demonſtrationen wurden zu 


geſtrigen Exceſſe wurden 29 Perſonen verletzt 
und 6 ſchwer verwundet. Die Demonſtration 
war offenbar vorbereitet, da einzelne Gruppen 
genaue Kenntniß von den Wohnungen der 
Serben hatten und nur dieſe angreifen ließen. 
Ein allgemeiner Boykott der ſerbiſchen Kauf⸗ 
leute iſt im Zuge, ebenſo die Entlaſſung des 
ſerbiſchen Perſonals aus den kroatiſchen Ge⸗ 
ſchäften. — Am geſtrigen Abend ſammelte ſich 
eine Menſchenmenge auf dem Jellachiesplatz, 
welchen die Polizei ſäuberte. Auf dem Kapitel⸗ 
platz trieb die Menge die Polizei zurück und 
ſchlug viele Fenſter ein. Gleichzeitig hatte ſich 
auf dem Priloz eine große Menge angeſam⸗ 


Fenster zerſchlug. Der penſionirte Haupt⸗ 


In Paris war der überaus warme 


. Dounerfag, 4. September. 


Annahme von Anzeigen Breitett. 442 und Kircholas 8. 


Bertretung in Deutſchland: In alen größeren Städten 


Dentſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
walidendan 


k. Berlin Bernh. Arudt, Max Geritmann. 

eld W Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg Witam Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Empfang des Königs von Italien in Berlin 
zwar erwartet worden, doch überraſcht a 
mein der warme Ton der Tiſchreden, welcher 
jo ſtark die Feſtigkeit des Dreibundes betont. 
Die dortigen Regierungskreiſe ſcheinen nun⸗ 
mehr ganz und gar die Illuſionen aufzugeben, 
daß es Frankreich gelingen könnte, Italien 
vom Dreibunde abzulenken. 

In Breſt geht in einigen Tagen der 
Stapellauf des neuen Geſchwaderpanzers 
„Republique“ vor ſich, des größten Kriegs⸗ 
ſchiffes, das jemals für die franzöſiſche Flotte 
gebaut wurde. Das Panzerſchif hat eine 
Waſſerverdrängung von faſt 15000 Tonnen, 
übertrifft hierin das größte der bisherigen 
Kriegsſchiffe um 3000 Tonnen, eine Länge 
von 134 Meter, eine Breite von 25 Meter und 
beſitzt 3 Maſchinen von 17 500 Pferdekräften. 
Die Taufe wird vom Marineprediger Jamont. 
dem Bruder des früheren Oberſtkommandi⸗ 
renden der franzöſiſchen Armee, vorgenommen. 

Wie aus Petersburg gemeldet wird, 
richtete der Zar einen eigenhändigen Brief an 
den König von Italien, worin er ſeinen Gegen⸗ 
beſuch in Rom für die erſten Januartage in 
Ausſicht ſtellt. Der Zar wird drei Tage in 
Rom verweilen, wahrſcheinlich auch Neapeſ 
beſuchen. 


„Fr. 


ein⸗ 


Ber⸗ 
auch 


ent⸗ 


nicht 


Zeit 


Provinzielle Umſchau. 

In Regenwalde fand am Sonntag die 
Feier des 50jährigen Beſtehens des dortigen 
Rettungshauſes ſtatt und gewann das Feſt da⸗ 
durch an Bedeutung, daß zu demſelben die 
Herren Konſiſtorial⸗Präſident Dr. Richter und 
Paſtor Thimm aus Stettin erſchienen waren. — 
In Plathe wird von den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden ein Clektrizitätswerk erbaut werden, das 
bereits > Weihnachten d. J. in Betrieb geſetzt 
werden ſoll. Die Koſten ſind auf 50 000 Mark 


deut⸗ 


dem 


Ja- 


Kunſt und Literatur. 


Die eigenartigen Dämmerungserſcheinun⸗ 
gen, die aus manchen Gegenden gemeldet 
werden, und höchſtwahrſcheinlich durch die 
beim Ausbruch des Mont Pels in die Luft ge 
ſchleuderten Staubmaſſen hervorgerufen wer⸗ 
den, erinnern wieder an die überaus präch⸗ 
tigen, einzigartigen optiſchen Phänomene, die 
bei, reſp. nach, dem furchtbaren Ausbruch des 
Krakatoa im Jahre 1883 auf der ganzen Erde 
beobachtet wurden. Dieſe Dämmerungserſchei⸗ 
nungen bringt in einer geradezu meiſterhaften, 
farbigen Illuſtration das Heft 10 des ſchon 
jetzt außerordentlich populär gewordenen 
wiſſenſchaftlichen Prachtwerkes „Weltall 
und Menſchheit“. (In Verbindung mit 
hervorragenden Fachgelehrten. Herausgegeben 
von Hans Kraemer. Deutſches Verlagshaus 
Bong u. Co., Berlin W. 57.) In Heft 9, 10 
und 11 behandelt der bekannte Geologe 255 
feſſor Dr. Sapper die Erforſchung der Erd- 
rinde und bietet des Intereſſanten ſo viel, daß 


an 


der 


die 


traf 
Die] Wie Wind und Wetter, wie der ewig ſickernde 
Tropfen auf die Dauer zu einem mächtigen 


Bildhauer werden, die die Züge im Antlitz der 


5 * i Die bei ä ib- i i Jahren if ieder in Frank:] „Wenn Sie wünſ i ich Die beſten von der Welt; eine Freundin von 
. eingenommen hatte. Die beiden Männer miß.] „Seit drei Jahren iſt er wieder in Frank „Wenn Sie wünſchen, meinetwegen, aber ich! „Die beiten von der > Fre n von 
de uld und Sühne. fielen ſich auf den erſten Blick, und jeder fühlte, reich.“ 


mir, eine ganz ausgezeichnete Frau, und ihren 

ge- Gatten, einen früheren Börjenmafler.” ° 
„Nun, wenn Sie meinem Rathe folgen 

Ein- | wollen, jo warten Sie die Antwort auf meinen 


Bernard beiſeite und fragte ihn in vertrau- deutende Geſchäfte gemacht und ein großes | treffen der Bot abgereiſt bin, jo habe ich Ihren Brief ab, den ich vor drei Wochen nach Rio 


5 4. Kapitel. E lichem Tone: - rs Vermögen erworben.“ Brief nicht empfangen. Sie haben mich augen- Grande geſchrieben. Dieſelbe muß bald ein⸗ 
madame Dargere mit ihren beiden „Sage mal, lieber Bernard, wer ift denn „Das fit alles, was Du weißt?“ ſcheinlich um etwas zu bitten, einen Dienft treffenn““L?E/2/ 5 
dern in Royat angelangt und im Grand jener Herr, der ſtets hinter Deiner Mutter und! „Für den Augenblick, ja.“ l oder einen Rath, ich ſtehe ganz zu Ihrer Ver-] „Das iſt unmöglich, lieber Doktor!“ 


„Es iſt gut; ſchließ Dich nur der Geſellſchaft fügung.“ 


2 * it den Deiner Schweſter her iſt?“ 
abgeſtiegen war, hatte ſie bald mit den wieder an. 


sen adegäſten freundſchaftliche Beziehun⸗ 1 a u. 1 

den geknüpft. Schon nach kurzer Zeit“ „Was Dur jagit, und wie ift ſein Name?“ 

die beiden Damen der Mittelpunkt „Herr yon Nerſtel fr 

jar Geſellſchaft geworden, in die ſie Madame r ber?“ 

nit die Gattin eines Börſenmaklers, der „Aus Rio Grande“ N b 

en u. 000 Franke Rente pon den Geschäft „Alſo ein Braſtlianer, das iſt verdächtig.“ 

BR tgezogen, eingeführt batte. Dieſe Durchaus nicht; er iſt Franzoſe von rein⸗ 

d eint an der Sucht, Heirathen zu stiften, gem Mailer und ein liebenswürdiger, titter- 

Sin eines Tages war es ihr eingefallen, auch licher Mann.“ 0 

$ 3 Glück begründen zu wollen. | „Weißt Du das genau?“ 
R 

0 0 K Base . mund, daß es ein ſehr ſchöner Mann iſt.“ 
bewegte. befand ſich auch ein Herr, dem Mag hen, * ee ſeine 

BT 0 Be u ag a es ihr Seele?“ 

Verf, eutlich zeigte. Der Fremde hatte es“ „Die habe ich noch ni u 

lannanden, ſich aus einem vollſtändig Unbe. Bernard 2 zoch nicht geſehen,“ verſetzte 


Sie gingen ſchneller, und die übrige Geſell- lieber Doktor.“ 
ſchaft ih en ihre Abweſenheit gar nicht bemerkt! „Sprechen Sie, ich bin ganz Ohr.“ 


keit mit.“ 
„Was Sie ſagen!“ 
„Eine große Neuigkeit“, wiederholte 
dame Dargere in verlegenem Tone. 
„Sie erſchrecken mich.“ 
„Sie wird Sie gewiß ſehr erfreuen.“ 
„Das wollen wir abwarten.“ 
„Ich verheirathe Simone.“ 
„Iſt das ganz beſtimmt?“ 


leiſer Stimme mit Simone, die ihm mit 
niedergeſchlagenen Augen zuhörte, während 
Madame Dargere, die am Arme des Herrn 
Delaporte ging, im ſiebenten Himmel zu 
ſchweben ſchien. n 
Am nächſten Abend war Dr. Flenu unruhig 
und ſorgenvoll wieder nach Nevers zurück— 
gereiſt. b 

Seine erſte Sorge war, als er in Nevers 
eintraf, an einen alten Geſchäftsfreund des 
Hauſes Dargere und Co. zu ſchreiben, der in 
Rio Grande lebte, und auf deſſen Auskunft er 
Men 2 . | ard la ’ i ſich verlaſſen konnte. Er erbat ſich genaue, 
Nachen die einem Freunde der ‚samtilie zu. „Ein böſes Zeichen! Ein Beweis, daß er ausführliche eg Ser über Herrn von Neritel, 
ge ar der bevorzugte Ritter und efwas zu verbergen hat, eftlärte Slenu halb) der ſich in das Vertrauen jeiner Mündel und 
eien er kleinen Vergnügungen. welche ernſt, halb ſcherzend, „ich rathe Dir, Bernard, ihrer Mutter eingeſchlichen hatte, und ber⸗ 
ri halt unternahmen. Durch eine gewiſſe jei auf der Hut, ich werde es auch ſein.“ langte, der Geſchäftsfreund möge ihm ſofort 
dat war — die in ſeinem Weſen zu Tage Aber, lieber Vormund, Sie ſehen zu Antwort ſenden, da viel auf dem Spiele ſtände. 
1 keit zu ihm gelungen. Simones Aufmerk. ſchwarz, warum ſollte ich denn Herrn von Er brachte den Brief ſelbſt zur Poſt und ſagte 
de denswü Ben, die für Freundlichkeit und Nerſtel, mißtrauen? . muß Ihnen im ſich auf dem Rückwege, daß die Wittwe ſeines 

. rdigkeit um jo empfänglicher war, Gegentheil bekennen. daß mir außerordent⸗ N etwas verſchroben ſein müſſe, und 
I Men rl einen äußerſt herben Schlag er- lich gefällt“ Wann Seiitesnuftand ihres Sohnes nicht viel 
5 . N „Und was willſt Du mit dieſem Phönix an- beſſer 5 5 a 5 
f N a Dr. Flenn eines fangen“? N Drei Wochen ſpäter kehrte er nach Royat zu⸗ 
} RN eriprechen a 5 e ele wi er mein Schwager rück, und Madame Dargere führte ihn, Kia 

8 Liter erden. j 


mitzutheilenn E 
„Sie ſind ſehr liebenswürdig.“ 


Zukünftigen?“ 
„Herr von Nerſtel.“ 
„Woher wiſſen Sie?“ 


iſt, oder ein Franzoſe, der in Braſilien geb 
iſt, das weiß ich nicht ganz genau.“ 


gelegt, lieber Freund.“ 
„In dieſem Augenblick nicht ſo ſehr, als 
glauben.“ 2 2 


Heirath.“ 


* 


— 8 et 


„Unwiderruflich, ſeit geſtern Morgen; I rer 
habe keine Zeit verloren, um Ihnen die Sache „Wer hat Ihuen denn das gejagt?“ 


» . . — : 12 . . 2 N 
„Ein Braſilianer, der in Frankreich geboren. „Sie werden bitter, lieber Freund“ 
oren] „Ich bin unruhig, ſehr unruhig; dieſe 


„Sie ſind doch immer zum Scherzen aur- ſti 


„ ich bitte Sie, das it eine ausgezeichnet 


; 5 N — „Sie haben ſich alſo 8 und alle — 


„Warum unmöglich?“ 


„Diesmal weder das eine noch das andere,, „Das wäre ein Mangel an Rückſicht, 


eine Grobheit, eine Beleidigung gegen die 
ſonen, die ſich für Herrn v. Nerſtel verwenden 


zu haben. Herr von Nerſtel unterhielt ſich mit! „Mein Brief theilte Ihnen eine große Neuig⸗ und mein ganzes Vertrauen verdienen.“ 


„Ja, ein Aufſchub iſt doch kein Korb.“ 

— "Das würde ich nie wagen, außerdem habe 
Mar ich auch mein Wort gegeben.“ 

„Und Simone?“ 

„Willigt ein.“ ö 

„Aber hoffentlich doch aus freien Stücken?“ 

„Gewiß; aus freien Stücken. Sie hat einen 
großen Kummer erlitten, das arme Kind.“ 
„Ja, durch die plötzliche Abreiſe des Grafen 
ich Alain.“ 5 > >= 


x 


„Nir fe ich niemand etwas zu jagen.” 3 
„Es iſt nicht richtig, ein junges Mädchen 


„Sie fragen mich nicht nach dem Namen des lange bei einer Idee beharren zu laſſen, ihre 


. kann davon abhängen.“ eh 
„Nicht wahr, es it vorzuziehen, fie dem 
erſten Beſten an den Kopf zu werfen?“)? 


2 


rath erſcheint mir je unüberlegt, jo 
—— ee 


— 


„Herr v. Nerſtel gehört zu den Phyſi 


Sie) mien, die nie täuſchen.“ NF 


K 


ein Aufzählen an dieſer Stelle unmöglich iſt. 


Ich habe vielleicht ein echten Be 
ere aer hie a nicht 
muß ich aufkichrig d — * | 
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mächtige Steinblöcke aushöhlen und unter⸗ von 
miniren, dbb in ww nee 1 en — 8 
gültiger Weiſe zur Darſtellung gebracht. Vom 

Winde ausgehöhlte Geſteine, vom Regen durch⸗ Elyſium⸗Theat 


furchte Felſen, Gletſcher und Gletſcherwirkun⸗ Ein ausverkauftes Haus erwartete Herrn] unzureichend iſt. — Es kommt ferner der ſehr 


=> miüſſen, daß die |. Zt. für einen fehr weſentlich 
er. kleineren Verkehr gebaute Brücke jetzt völlig] Wahrheit und Recht vermag allein zu finden, 
Wer Alles ſieht und Alles auch verſteht; 


Erde verändern, dort Felſen zernagen, hier] und Individualität unbeſtimmten Mehrheit] 34000 Fuhrwerke pro Tag, wie durch Zäh⸗] In reinen Händen halte ſtets der Richter 
Perſonen freiſteht. Fe a lungen feſtgeſtellt iſt, und es wird Angeſichts 8 { 
r > dieſer Ziffern ohne Weiteres zugegeben werden] Doch hütet Euch, die 
Lichtſcheuer Irrthum gern im Dunkeln geht, 


Sorglich die Waage der Gerechtigkeit. 


Augen zu verbinden, 


n, Wellen und Wellenwirkungen, ſeltſame Mar Sandhage an ſeinem geſtrigen beachtenswerthe Uebelſtand hinzu, daß die] Und daß auch dem erhabenen Gebilde 


teinsformen und vieles andere iſt in Ehrenabend, um ihm den wohlverdienten] Brücke auf den ſchmalen Zugklappen keinen 
ſchwarzen und bunten Bildern wiedergegeben.] Dank abzuſtatten für viele genußfrohe Stun- befonderen Fußgängerweg hat, jo daß Paſſan⸗ 
Hochintereſſant iſt auch die farbige Tafel, die den, die er, auch während der nun bald zuf ten unmittelbar neben 


Himmel und Erde nach der eigenartigen An- Ende gehenden Spielzeit, ſeinen zahlreichen müſſen und dadurch 


über geſtülpten Himmelsſchale. Ganz bejon- ſtändlich zwei Stücke, weniger zu geben müßte] durch Stürzen eines Pferdes ꝛc. zu Schaden zu 


Der Zug nicht fehlt, der an die Herzen rührt, 
Gebt frei den Weg für einſichtsvolle Milde, 


den Wagen gehen] Die Strauchelnde zurück zum Rechte führt. =: 
ſtets in der Gefahr] Doch nach der Arbeit noch ein Trunk in 
ſchauung der Babylonier zeigt, mit der auf Freunden als Regiſſeur und Darſteller bereitet ſchweben, durch eigenes Ausgleiten auf dem bei . 
dem Waller ſchwimmenden Erde und der dar- hat. Zur Aufführung gelangten jelbitver-| Regenwetter ſchlüpfrigen Brückenbelag oder] Ein frohes Lied, jo wills der Väter Brauch, 


dere Verdienſte erwirbt ſich der Verlag dadurch, ſchon bald unnobel erſcheinen, und die Vor- kommen. Daß ein Neubau der Parnitzbrücke] Wohl hat das Volk ein 


daß er Fakſimiles ſeltener Bilder aus vergan- ſtellung dauerte wieder ihre reichlichen vier und zwar ein möglichſt beſchleunigter 

enen Jahrhunderten reproduzirt. So ent-] Stunden. Beſonderes Intereſſe gewann der Neubau dringend nöthig iſt, geht ferner aus 
halt das Heft 10 ein Fakſimile des Scheuchzer⸗ Abend durch das erſtmalige Auftreten der für] dem ſchlechten Zuſtande 
ſchen „Beingerüft eines in der Sündfluth er⸗ die Winterſaiſon des Stadttheaters neu ver- welcher nicht nur, wie ganz neuerdings wieder, 


Den Freudenſtörern ſollt Ihr kräftig wehren, 


Recht auf Freude auch, 


Nicht läßt es Licht und Luſt ſich mehr ver⸗ 
kümmern, 


der Brücke hervor, Das Eures Schutzes nie entbehren mag, 


Hell ſtrahle über alles Unrechts Trümmern 


trunkenen Menſchen“ vom Jahre 1726. Hoch- pflichteten Sentimentalen, Fräulein Anna 1 Reparaturen zwingt, fon-| Des Rechtes Sonne am Juriſtentag! 


wüllkommen ſein wird gerade jetzt, wo die ab⸗[Kahlenberg, die namentlich in Arthur 


fläche ſehr überſichtlich erkennen läßt. Gerade vertiefte Leiſtung! Man begriff, daß dieſe Von welcher Wirkung 


werk wird in ſeinen 100 Lieferungen deren ihre Liebe zertreten, die wahre, inni zens- erwächſt, läßt ſich ermeſſen, wenn man bedenkt, 
2000 enthalten — macht diefes epochemachende] neigung zum bloßen Feder daß ſeit Jahrzehnten die Fuhrwerke für den 


Buch ſo überaus populär. ſieht. Eine ausgezeichnete Parfnerin fand] hieſigen Waarenverkehr 


Der Kunſtwart. Rundſchau über] das neue Mitalied . ſembles in der, von 100 Zentnerlaſten eingerichtet find. Bei 
Dichtung, Theater, Muſik und bildende Künſte. von Frl. = 2 555 den häufigen Reparaturen iſt in der Regel nur 
Herausgeber Ferdinand Avenarius. Verlag] Geſchick verkörperten „Mizi“. Recht tüchtig| eine Seite der Brücke paſſirhar und es kann 
von Georg D. W. Callwey in München. (Vier⸗ zeigten ſich die Herren Pichon und Wagen mithin immer nur eine Anzahl von Fuhr⸗ 


teljährlich 3 Mark, das einzelne Heft 60 Pf.). 


0 wo auch zu der tief einſchneidenden Ver⸗ 
norme Witterung das Intereſſe auf die meteo⸗Schnitzler's Liebelei“ eine vielver- fügung des königlichen Polizei⸗Präſidenten ge⸗ 
rologiſchen Vorgänge lenkt. die in Heft 11 ent- ſſprechende Probe ihres Talentes zu bieten ver- Hihrt hat, daß nur nur noch Wagen mit einer 
haltene große farbige Regenkarte, die die Ver- mochte. Das war eine ſchöne, großzügig an- Laſt von höchſtens 60 Jentnern gegen früher 
theilung der Regenmenge auf der Erdober⸗ gelegte und mit künſtleriſcher Feinfühligkeit 80—100 Zentner die Briſcke pafftren dürfen. 


Albert Traeger. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 3. September. Der Innungs⸗ 


— h * diefe Verffigung iſtſ verband Deutſcher Baugewerksmeiſter hat an 
e Fülle der Illuſtrationen — das Rieſen-„Chriſtine“ nicht länger leben kann, wenn fie] und welcher Schaden den Betheiligten dadurch die Staats⸗ und ſtädtiſchen Behörden in 


Deutſchland eine Eingabe betr. die Be⸗ 
ſchaffung billiger geſunder Ar⸗ 


auf die Beförderungſbeiter wohnungen gerichtet, welche in 


Inhalt des erſten Septemberheftes: Sommer⸗ nur eine winzi ir welcher Zeit die aus der entgegengeſetzten 
zige Aufgabe zu, der Beifall und] we \ gegeng ſprechende Wohnung b 
friſchengedanken. Vom Herausgeber. — die Blumenſpende, womit er am Schluß aus- Richtung kommenden warten müſſen. Wenn Steigerung der Miethspreiſe für Wohnungen 


Uebungen im Gedichtleſen. 3. Von G. gezeichnet wurde, galten hier wohl hauptſäch- man annimmt, daß durchſchnittlich jedesmal 


folgender Reſolution gipfelt: 1. Das Beſtehen 
einer allgemeinen Wohnungsnoth kann zur 
Zeit nicht anerkannt werden; die 8 
„t b 8 find gegenwärtig jo hoch, daß jeder ſolide Ar 
ner in ihren Rollen. Dem Benefizianten fiel) werken in einer Richtung verkehren, während] beiter ſich eine ſeinen Verhältniſſen ent⸗ 


eſchaffen kann. 2. Die 


iſt hervorgerufen durch die erhöhten Arbeits- 


Brandt. — Allerhand Muſikalien. 3. Von lich dem bewährten Spielleiter D 25 Fuhrwerke warten müſſen — und dieſe öh ie Mi if ; 

3 . — Daritelle] .: 2 Ä ; H löhne, durch die Minderleiſtung der Arbeiter, 
Georg Göhler. — Vom deutſchen Bauernhaufe. 50 * hatte Herr Sb geſ Ziffer dürfte ſehr niedrig gegriffen ſein, da 11. ſie ſich vielfach bemerkbar macht, durch 
Von Paul Schumann. — Sprechſaal: In f iel häufig 4050 Wagen und mehr ſich anſam⸗ geſteigerte hygieniſche Anforderungen an die 


Sachen der Konzertprogramme. — Loſe Blät⸗ Gelegenheit in dem harmloſen Versluſtſpiel 


Rundſchau: Die Blechſchmiede von Arno Holz. 
wandte Komiker auch geſtern mit dieſer frei⸗ 


nationale Kunſtausſtellung. Die Ablehnung lich arg verwäſſerten Falſtaffrolle die Lacher ee 955 A e ee e 
Al. Kahlenberg ſpielte hebliche Verluſtziffer. Der Grund für die Ver⸗ 


der Forderungen der baieriſchen Regierun „ es 
ir Kunſtwerkankäufe. Elfa Aſſenijeffs Buch] auf ſeine Seite. 


3 * * “ 4 3 2 
ber Klingers „Beethoven“. „Kunſterziehung“ die „Frau Eva“ mit gewinnender Grazie, ob⸗ 


i se -ANUNE. ) Di u 5 meln — und man rechnet den durch den Auf⸗ 
ter: Eric) Schlaikjer, Aus „Paſtors Rieke“. — Dopel Ufa Ein ie — enthalt eines mit 2 Pferden beſpannten und 
Hugo Brückl üſſel nicht mehr unbekannt und brachte der ge- von zwei Mann begleiteten Fuhrwerks herbei⸗ 

go Brückler. Die Düſſeldorfer deutſch⸗ geführten Verluſt nur auf 1 Mark pro Tag, 


erraingeſellſchaften, 


auch in die höheren Schulen! Notizen über eich die vorangegangene Anſtrengung ihre liegen, daß die für den Neubau in Frage fom- 5. N. 355 
den Direrbund und unfere Rahmen zu den] rice etwas beeinträchtigt zu Haben ſchien menden Wehörden unter He) zu Teiner Eine went für die mäßig 


a * : F lick] Ungemein ſympathiſch zeichnete Herr Pichon z 
Meiſterbildern. Notenbeilage: Hugo Brück⸗ ; en . ung gelangen können, 
ler, Gebet. — Bilderbeilagen: vier Abbildun⸗ den Goldſchmiedsgeſellen und neben dieſem wohl begreiflich, wenn ſich in den an einem 


gen: Alte Bauernhäuſer. kernigen Burſchen machte der Graf“ des 


l eb“ ſtarke Bewegung geltend macht, um durch Vor⸗ 
haber eine um fo drolligere Figur. Als „Lehr- ſtellungen bei den höheren Inſtanzen bezw. 


und iſt es deshalb 


Gerichts⸗Zeitung. bub“ hat mir Fel Steffi Margreiter kei. beim Miniſter eine raſchere Beendigung des aller Steuerzahler, die 


. , - neswegs mißfallen und Frau Pauline Mar- 
— Ein Kriegerverein hatte nach Beendr- greiter gab die „Barbara“ annehmbar Wieder 


gung einer Theateraufführung eine Tanzluft- freilich läßt ſich aus der Partie noch mehr her- 


arfeit veranſtaltet. Die Behörde erachtete ausſchlagen. Die kleineren Rollen waren Dem deutſche Juriſtent 


eine öffentliche Tanzluſtbarkeit für vorliegend, ebenfalls mit tüchti 5 
FFFFFPPCFCCCCC C 
gung nicht eingeholt worden war. Der Ver⸗⸗ —— — 

antragte aber gerichtli ſcheidung, in⸗ 1 2 f : 
dem er behauptete, es habe ſich um die Tanz⸗ Die Parnitzbrücke. 


n [oder im Erbbaurecht, 


von hohen Hypotheken 


Wohnungen, durch häufig zu weit gehende ein⸗ 
ſchränkende Beſtinnnungen der Bauordnun⸗ 
en, durch die Spekulation der Banken und 


durch Bauſpekulanten 


und durch Einſchränkung der Rechte der Ver⸗ 
miether und beſonders in den größeren und 


nachlaffigung der Pornitbrüce fol darin en Ar RN 


Es iſt ein Unding, 
große Bauſtelle, zum 


Theil noch auf freiem Felde gelegen, der 
gleiche Preis wie für das ung 5 
Ka ON 17 Bauwerk gezahlt werden muß. 3. Es ent⸗ 
derrn Wagener als unglücklicher Lieb⸗ Neubau beſonders intereſſirten Kreiſen eine ſpricht nicht der Gerechtigkeit, daß Staat oder 
Stadt aus öffentlichen Mitteln, alſo auf Koſten 


Baugeſellſchaften, Bau⸗ 


Park 5 H banken, Aktiengeſellſchaften ꝛc. unterſtützt 
— eee mee n durch Hergabe von Bauland zum Eigenthum 


durch Gewährung von 


ag, billigen Baugeldern oder durch Uebernahme 


unter dem ortsüblichen 


ins { ins ie. S 0 
widmet Albert Traeger in der Feſtnummer des ei in ſolcen ee olt Ge 


Maßnahmen beſtehen, 


dann müſſen alle Bauunternehmer, welche 


öffentlich aufgeſtellten Bedingungen ent⸗ 


Mag Alles auch im tollen Wirbel treiben, ſprechende Wohnhäuſer 
luſtbarkeit einer geſchloſſenen Geſellſchaft ge⸗ Wir nähern uns jetzt immer mehr dem Der heut' erhöht, was morgen liegt im Staub, 
2 Das Landgericht ſprach den Ange- Zeitpunkte, an welchem der Neubau der] Recht muß doch Recht im ſteten Wechſel bleiben 
I 


herſtellen, die gleichen 


Vergünſtigungen erhalten. 4. Es iſt unzu⸗ 
läſſig, daß aus öffentlichen Mitteln bezahlte 


agten frei. Gegen dieſe Entſcheidung legte an beendet und unfere Stadt da- Und nimmer wird's der flücht'gen Zeit zum | neunte unentgeltliche Arbeiten für gemein- 


die Staatsanwaltſchaft Nevifion beim Kam- dur 


es habe ſich thatſächlich um eine öffentliche] weiſen, welche im er Bu den prä 
Tanzluſtbarkeit gehandelt. Das Kammer- Neubauten, die wir in 


wies die Sache zur anderweiten Entſcheidung haben werden, wirklich als ein Stiefkind be⸗ 


5 en, x 
an das Landgericht aus folgenden Gründen] zeichnet werden kann. Die Parnitzbrücke ift die] Uns lang verzehrt in ſehnſuchtsvoller Pein, 
zuriick: Unter einer geſchloſſenen Geſellſchaftf einzige Verbindung, welche wir nach Hinter- | Bis heldenmüthig wir erſtritten 5 
derfteht man einen nach außen hin abgeſchloſſe⸗] pommern haben, und vor allem der einzige] Das gute Recht, ein einzig Volk zu ſein; 


irch um ein ſchönes Bauwerk reicher ſein e e 
mergericht ein und betonte, jede Dame hätte] wird. Es dürfte nicht unangebracht ſein, bei] So feſtgefügt ift keine Macht auf Erden, 
ſich an der Tanzluſtbarkeit betheiligen können; dieſer Gelegenheit auf die Parnitzbrücke 3 Daß ſie dem Zwang des Rechtes widerſteht, 


f 5 die freie Konkurren 
igen] Dem Nllerärmiten muß fein Recht aud) werden, tätigkeit lahmgelegt, der bauende Mittelſtand 


geſchädigt und eher eine Wohnungsnoth her⸗“ 
beigeführt als einer ſolchen vorgebeugt. 5. Es 
wird empfohlen, überall da, wo ſich ein allge⸗ 
meiner Wohnungsmangel zeigt, ſachverſtän⸗ 
dige Ausſchüſſe zu bilden, um die örtlichen Ver⸗ 


r Bahnhofsbrücke] Das furchtlos fordert, wo die Feigheit fleht. 
gericht hob die Vorentſcheidung auch auf und ſchon haben und in der Langenbrücke bald] Schmach haben wir und Unrecht lang er⸗ 


nützige Baugeſellſchaften und ähnliche Unter⸗ 
nehmungen leiſten. Durch ſolche Eingriffe in 


wird die Privatbau⸗ 


: l 2 ! . ER SEHEN 19 2 A ältniſſe zu prüfen und Hülfsmittel vorzu⸗ 
nen Kreis von Perſonen, die nach innen mit-] Zufuhrweg nach dem Zentral-Güterbahnhofe! Und als wir für die Ewigkeit verbindet, hä 50 n 1 gulf 
5 ; 16 f j 8 i d en V , we 5 i ücht’ Flei lſoglei ſchlagen. Eine gründliche Abhülfe verſprechen 
einander verbunden find. Die innerliche Ver- und bei dem regen Verkehr, welcher auf dieſer] Ward mit rg ge riefen begründet wir uns aber nur dann, wenn es gelingt, dem 


bindung kann auf perſönlichen Beziehungen] Brücke herrſcht, muß man erſtaunt ſein, 1 Zu Schutz und 


beruhen, die zwiſchen den Mitgliedern bereits] die Oderbrücken neugebaut werden, daß Ein deutſches Recht im neuen 
keſtehen und durch die Vereinigung hergeſtellt die Parnitzbrücke noch auf Jahre hinaus in] Des Volkes Wohl, des Vaterlandes Segen 


d Reich. Bauſtellenwucher Einhalt zu thun. 
N Der Herr. Oberpräfident hat auch in 


werden jollen, oder aber auf der Gemeinsamkeit] dem jetzigen, für die heutigen Verkehrsverhält⸗] Ruht auf dem Schatz der ſtetig ſich vermehrt, dieſem Jahre die Abhaltung einer Ver- 


des fachlichen Zweckes. Das Oberverwaltungs-| niffe geradezu kläglichen Zuſtände verbleiben] Die ihn bewahren und getreulich pflegen, 
gericht faßt den Begriff der geſchloſſenen Ge- ſoll. Eine große Anzahl von Bewohnern Stet-| Der allerhöchſten Ehren ſind fie werth; 
ſellſchaft zu eng. Das die Geſellſchaft zuſam⸗ tins, deren Berufs- oder ſonſtige Thätigkeit] So will des Reiches Hauptſtadt jetzt empfangen 
menſchließende Band kann entgegen dem Ober- fie nicht auf das rechte Oderufer führt, hat] Mit Jubelruf und ſtolzer Freudigkeit 

ie Männer, die voll eiferndem Verlangen 


verwaltungsgericht in der bloßen Abſicht der wohl keine Ahnung von den für den Verkehr | Di 


e 
Anbahnung berſönlicher Beziehungen oder in] über die Parnitz maßgebenden Verhältniſſen;] Dem Dienſt des deutſchen 
der Gemeinſamkeit des fachlichen Zweckes be⸗ wer aber gezwungen ift, von dieſem Vertehrs⸗] Treudeutſchen Gruß! 
ſtehen. Erforderlich iſt aber ſtets die äußerlich übergange Gebrauch zu machen, wird zweifel⸗ willkommen, 
erkennbare Abſchließung gegen Nichtmitglie-| los von der ganz dringenden Nothwendigkeit] Und Eure Arbeit ſoll geſegnet ſein, 


looſung zum Beſten des katholiſchen St. 
Vincenz⸗Vereins hierſelbſt genehmigt. 

— Wir erhalten folgende Zuſchrift: An⸗ 
läßlich des „Blücher“ -Unglücks, welches vor 
ca. 3 Jahren in Stettin begreifliches Aufſehen 
Rechtes ſich geweiht. erregte und angeſichts der vielen nachdem vor⸗ 
Hoch ſeid Ihr hier gekommenen Unglücksfälle auf dem Waſſer, 
6 bei welchen leider immer einige Menſchen das 
Leben einbüßen mußten, weil ſie des Schwim⸗ 


der. Die Zulaſſung von Gäſten macht die von eines baldigen Um- reſp. Neubaues überzeugt] Gunſt kann und Willkür nimmerdar uns mens unkundig waren, iſt es mit großer 


geiöloffenen Geſellſchaften - veranstalteten] jein. Der Fuhrwerksverkehr über die Parnip- 
a 


frommen, 
nzluſtbarkeiten nicht zu öffentlichen.) brücke beläuft ſich während derjenigen Monate,] Im Rechte nur das deutſche Reich gedeih'n, 


Genugthuung zu begrüßen, daß ſich in unſerer 
Stadt der vor ca. 2 Jahren gegründete Erſte 


Oeffentlich iſt aber eine Tanzluſtbarkeit dann, in welchen das Geſchäftsleben eine etwas] Für das am Rechte frevelnde Gelichter Stettiner Schwimmverein „Bo⸗ 


wenn die Theilnahme einer nach Zahl, Art] größere Lebhaftigkeit zeigt, auf zwiſchen] Sei feines Schwertes Schärfe ſchnell bereit, 


— . . ́— — — ͤ ſ—— 


Neu eröffnet! 


Bohse & Richter 


Kohlmarkt 16-17. 


77 Neu eröffnet! 
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65 Reichste Auswahl sehr aparter vornehmer 
4 Neuheiten in Kleiderstoffen fur 
\ die Herbst-Saison. | 
Schwarze u. weisse Stoffe in glatt und 
gemustert zur Confirmation. 
Samet und Seidenstoſſe für Braul- 
und Gesellschaftstoileiten. 


— 


f 
! 
\ 


rusfia” die Aufgabe geitellt hat, den Bür⸗ 


gern und hauptſächlich ihren Kindern Ge egen. 


heit zu bieten, das Schwimmen in 
Weiſe zu erlernen. Oben gen 


annter Berfm 
hat ſich zu ſeiner vornehmſten gabe 0 ‘a 


macht, für die Erweiterung der 


gelegenheit, welche in unſerer Stadt im Ber; 
hältniß zu der großen Einwohnerzahl ſehr u 
lautet, ſtehen die ſtädtiſchen Kerperſchaften 

dieſer Beſtrebung ſehr ſympathiſch gegenüber, 
der Bau einer ſtädtiſchen Schwimmanſtall 
dürfte in naher Ausſicht ſtehen! Damit um 
aber im Hafen angeſichts des nahen Ufer? 
nicht jo viele und für die Angehörigen immek 
ſehr ſchmerzlichen Verluſte an Familienange“ 
hörigen entſtehen können, iſt es erforderlich 1 
daß möglichſt viele Stettiner Bürger b 
Schwimmens kundig ſind, und daß dieſelben 
beſonders ihren Kindern das Schwimmen 
bringen laſſen, ehe es zu ſpät iſt. Wie un? 
mitgetheilt wird, werden ſeitens des Erſten 
Stettiner Schwimmvpereins „Boruſſia“ \ 
kommenden Winter Trockenſchwimm⸗Kurſe er“ 
öffnet. Die Gebühr hierfür iſt ſehr gering und 
können wir dieſen Unterricht allen Nicht 
ſchwimmern, beſonders aber denen, welche ſich 
dem naſſen Element nicht gern anvertrauen 
möchten, ſehr empfehlen. Anmeldungen EM“ 
nen ſchon jetzt bei dem Vereinsvorſitzendell 
Herrn C. Bolle, Logengarten 8, 1 Tr., ges 


wünſchen übrig läßt, zu wirken. 


ſchehen 


1 wurde dem Spezialverein und 


Innungen überwieſen, dagegen 8 Geſuche 0 
unbegründet abgelehnt. Arbeitergeſuche gingen 105 
Arbeitsgeſuche 19 ein. In 49 Fällen 


Arbeit nachgewieſen werden. 


— Im Bellevue-Theater dürft 
am morgigen Donnerſtag ein ausverkau 
Haus ſicher ſein, der Vorverkauf zu Herr! 
Günther⸗Braun's Benefiz Hi 
dafür und die Neueinſtudirung von Strauß 
„Eine Nacht in Venedig“ ſichert einen heiteren 
Abend. Da Sonnabend das Bellevuetheg 
einer Vereinsfeſtlichtkeit halber geſchloſſel 
bleibt, findet Freitag eine Extra Vorſteuung 
bei kleinen Preiſen jtatt und zwar gelang 
einmalig bei kleinen Preiſen Pichas diesmal“ 
ges Benefizſtück „Eine tolle Nacht“ zur Au 


führung. 
* 


von Hülfeleiſtung zu verzeichnen. 


Fällen war nur Samariterhülfe, in 93 Fällen 
Beförderung mittelſt Krankenwagens erfor 
lich, und zwar wurden 50 Perſonen in Kral 
kenhäuſer, 19 in Wohnungen befördert. . 


12 Fällen erfolgte Beförderung 


Krankenwagens nicht, da es ſich um Perſonen 
handelte, die ſich bereits entfernt hatten. Ver 
bände wurden im Ganzen 102 angelegt, Wun 
den in 7 Fällen mittelſt Nadeln geſchloſf 
Der Arzt der Wache machte in 3 eiligen Fü 


Nachtbeſuche. 


* Seitens der Reichskommiſſton für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke wurde 
die 1249 Quadratmeter große Bauſtelle 15 
der Kaiſer Wilhelmſtraße öffentlich zur den, 
ſieigerung gebracht. Es wurde nur ein 


kürzlich im Haufe Barnimſtraße 99 i 
geſetzt. Dort erſchienen in einer, zur Zeit 
der Obhut des Dienſtmädchens unterſtelll. 
Wohnung zwei Männer, um die Gasleituſ 
zu „reinigen“. Dafür wurde eine Mark lich, 
dirt und auch gezahlt, erſt nachträglich ſte ei 
ſich heraus, daß die Leute ohne Auftrag, MT 
für eigene Rechnung „gearbeitet“ hatten. 
* Heute früh gegen 5 Uhr wurde 1 
Feuerwehr nach dem Haufe Poſtſtraße 5 (G 1 
bow) gerufen, woſelbſt in einem Kolonig 
waarenladen Feuer ausgebrochen war. 5 
brannten Theile des Ladentiſches, Fäſſer u 
Packpapier. Das Feuer war nach Ang Bi 1 
ind 


ſtündiger Thätigkeit gelöſcht. — 


Feuerlärm, durch den eine Allarmirung 
Feuerwache veranlaßt wurde, entſtand Len 


Nacht im Haufe Bogislapſtraße 28, 
ſich verdächtiger Rauch gezeigt hatte. 


„In der heutigen Aufſichtsraths⸗Sitz 2 
der Stettiner Elektrizitätswerke wurde 


Grosses Lager n Leinen und 
Baumwollwaaren, Tricoiagen, 


Schürzen, Jupons 


und Tüchern. 


Fertige Wäsche für Damen und Herren. 


Eigene Anfertigung completter Braut- 
Ausstattungen vom einfachsten bis zum elegantesten 


Genre. 


Wir bitten die Auslagen in unseren Schaufenstern zu beachten! 


Billigs 


te Preise 1 


* Während des Monats Auguſt gingen bel 
der Zentralſtelle für Hülfsbedürf⸗ 
tige und Arbeits nachweis — Kloſtet⸗ 
hof 12 — 230 Meldungen ein. Es wurden 25 
Hülfeſuchende mit Mittageſſen, 2 mit Brod und 1 
mit Nachtlager, Abend⸗ und Morgenbrod wma he 


Im Monat Auguſt hatten die beide 
Sanitätswachen insgeſamt 177 30 


in Höhe von 50 Mark per Quadratmeter 

gegeben, Bieter war Herr Rentier Marten de N 
* Ein eigenartiger Schwindel er g 

n Scene 


160 3 N 
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%. 
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mittelt 
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woſelſ 
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7 Er 
kn der am 20, Oktober jtatfindenden 
eral-Verſammlung die Vertheilung einer 655 Met 
de von 7½ pCt. vorzuſchlagen. An f ring, ) König g religiöſe 
e nehmen 4 Millionen Mark Bahnhof Joſephinenhütte erreicht ſie 750 Mtr.] von Italien.) Während des Beſuches König] drungen find, thatſächlich die gemeldeten Thor⸗ 


Millionen im Vorjahr Theil. Der 
gab über den Eingang neuer An⸗ 


® 


. im laufenden Geſchäftsjahr befriedi⸗ 
Me Trlärungen. 
0 


r dem Hauſe Philippſtraße 7 wurde 

irn Abend nach 10 Uhr ein Tiſchler aufge 

zen, der aus einer Schlägerei mehrere. 

erhebliche Hiebwunden am Kopfe da- 

agen hatte. Der Mann mußte in das 
e Krankenhaus überführt werden. 


— 


zen einen Handlungsgehülfen überraſcht, als 
ner Modiſtin einen Kuß gab. Deshalb drohte 
chutzmann mit Verhaftung, ließ ſich aber 
mibigen, als ihm der Handlungsgehülfe 2 Mark 
er Weiter vergriff ſich der Beamte in unzüch⸗ 
ier Weiſe an der Modiſtin. Als ſich der Hand⸗ 
gehülfe entfernt hatte, kam ihm das ganze 
treten des Beamten verdächtig vor, denn 
e ſei doch kein Verbrechen und ein Kuß nicht 
ot; er machte bei dem Unter den Linden 
& uud den. Schutzmann Anzeige von dem Vorfall 
andi hatte die Eröffnung des Strafverfahrens 
r Nickel zur Folge; er konnte ſein Auftreten 
bei mit Trunkenheit entſchuldigen. Der Gerichts⸗ 
nahm an, daß ſich der Angeklagte der Er⸗ 
ung ſchuldig gemacht habe, und verurtheilte 
PR einem Jahr Gefängniß, drei Jahren Ehr⸗ 
dung und fünfjähriger Unfähigkeit zur Beklei⸗ 
* — Aemter. en 
ar Im Regierungsbezirk Minden beſtehen 
viele eigenartige Gebräuche, die die An⸗ 
isnungen des Volkes über Recht und Unrecht 
. draſtiſcher Weiſe zum Ausdruck bringen. 
einem Ausfluge, den ich nach Heden bei 
Rede unternahm, fiel mir, fo ſchreibt ein 
ze der „Dortmunder Zeitung“, eine Häckſel⸗ 
auf, die von einer Stelle des Ortes aus 
„au einem Gutshofe führt. Ich richtete an 
nen Begleiter, einen Lehrer, die Frage, ob 
aun hier die Bauern ſchon das Stroh auf 
n Felde zu Häckſel ſchnitten, oder ob ein 
del mit ſolchem betrieben werde, worauf 
Adr antwortete: Keines von beiden; hier 
el es ſich um die Ausübung eines Volks- 
uches. Wenn hier ein junger Mann, der 
ide Zeit mit einem Mädchen gegangen iſt, 
aß beide als Verlobte gelten, dieſes ohne 


N = 
Far,‘ = 


gen will, dann verfällt er dieſem Brauche. 
N dem erſten kirchlichen Aufgebot vorher⸗ 
beenden Nacht erfolgt das Häckſelſtreuen, das 
Ahnen Burſchen des Dorfes beſorgen. Die 
' Lon anger werden durch dieſe Häcſel pur am 
0 een ag Norgen darauf hingewieſen, daß bei 

we an jenem Tage erfolgenden Aufgebot 
bum nicht in Ordnung ſei. Das Paar ift 
Las in der ganzen einde bloßgeſtellt. 

Tone, däckelſtreuen wird aber nicht nur Per⸗ 
männlichen Geſchlechts, vielmehr auch 
1 falls jungen Mädchen bereitet, falls 
ere men Freier übel behandelt und einen an⸗ 
zum Lebensgefährten gewählt haben. 
zem vorliegenden Falle handelte es fich 
lk nen jungen Mann, einen Knecht auf dem 

Der Begleiter * mir weiter, daß 

„ungleichen dem Paare ei 

Gerraſchunge bereitet Werde In folchen: 

werden Guirlanden aus Stroh gefloch⸗ 
Pe» an verſchiedenen auffallenden Stellen 


wegen ihrer großen Steigung bewegt ſie 
n ſtarken Krümmungen. Am 25. Juni 
wurde ſie für den Perſonenverkehr bis 
Nekeiberhau eröffnet. Sie befindet ſich bei 
3 in einer Seehöhe von 400 Meter. 
N, der Station Nieder⸗Schreiberhau an der 
Usbaude iſt jie bereits auf 575 Meter ge: 


Stettin, den 1. September 1902. 

Bekanntmachung. 
ufs Einbaues von Hydranten in der Linden⸗ 
findet am Sonnabend, den 6. d. Mts., Nach⸗ 
von 1 Uhr ab auf etwa 8 Stunden eine Ab⸗ 
Figund der Waſſerleitung in der Lindenſtraße vom 
Katz dat bis zum Viktoriaplatz, Karlſtraße vom Kirch⸗ 
AR, bis zum Vittoriaplatz, Wilhelmſtraße von der 
eite abe bis zur Karlſtraße und der ſüdlichen 
er dem BVittoriaplatz ſtatt. 
Magiſtrat, Gas. u. Waſſerl.⸗Deputation. 


. 
Die Verloſung 
' düter haltung der Grabower Diakoniſſenſtation und 
le Armen der Gemeinde ſoll am 14. Oktober 
8 en. Wir wiederholen daher unſere Bitte, uns 
A ehr recht bald durch Abnahme von Loſen (& 50 A) 


in Angegenftänden geeigneten Geſchenke werden gern 
den au Stadtrat Kuokhahn, Gießereiſtraße 27, 
aße weſter Emilie in der Kinderherberge, Schiffer⸗ 
x 6, und im Pfarrhauſe entgegengenommen. 
Vorſtand der Diakoniſſenſtation. 


J. A.: 
N. Mang, Paſtor. 


Uſikbildungsſchule. 
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d Wm Unterrichtgeben anbietet. 
Ko i on unbefähi 

1 natfirlich herzl 

b ſaldeten Opf 

» Aber nie 

der neue Schüler heran. 
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. Anfänger im Klavier, und Biolinfpiel., 


lrftunpen monatlich 4 Mart für wöchentlich zwei Kiebitztrug⸗ Gummlin),  Haupt;ollanıtsdiener Gar 
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Din gelbe 


U) 


Carl Kunze, 


Eröffnung der neuen Strede an auf der Bahn untergegangen, darunter die deutſchen Schiffe. wurden kurz bevor der Koblenzer Schnellzug 


e im Stiche läßt, und eine andere hei⸗ 


urch Darreichung von Gaben zu helfen. Die zul- 


eh Mu Zeit der Befähigungsnachweis zum Ertheilen 5 
ö Bult = Unterrichts nicht verlangt wird, fo if es 
„auch, Muſikſchüler Jedem anzuvertrauen, der 


oten Lehrkräften ertheilte Unter⸗ 
ich ſchlecht und alle für ihn auf⸗ 
er an Zeit. Mühe und Geld ſind ver⸗ 
drige Preisforderung für die Lehrſtunde 


len Eltern Gelegenheit zu geben, ihren Kindern 
rig beſten Unterricht in der Mufit zu dem 


r 
N 


lichkeiten der Gemeinde zu betheiligen, abge 
lehnt mit dem Hinweis, daß es nicht an den 
Feſten einer Gemeinde theilnehmen könne, 
welche ohne zu klagen den Ausnahmezuſtand 
ertragen habe; dies bedeute ein Verkennen der 
komnumalen Würde. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


ſtiegen; der Bahnhof Mittel⸗Schreiberhau liegtſ ſich ſelbſt und machte auch ſeinem Leben ein eigenſchaften der Frauen zuſchreiben. I 
er und der don Ober⸗Schreiberhau] Ende. kann nicht glauben, daß die Duchoborzen, 
am Weiß bachſtein 704 Meter Bis zum — (Denkmünzen zum Beſuch des Königs wenn fie auch von religiöſem Eifer tief durch 


und in der Station Karlsthal die Höhe von Viktor Emanuels iſt eine Denkmünze geprägt beiten begangen haben, denn dazu find fie 
etwa 900 Metern. Von da ab fällt fie und be- worden. Die Münze iſt aus Silber, hat] meiner Anſicht nach ein viel zu verſtändiges 
rührt noch die Station Strickerhäuſer, bevor] Thalergröße und trägt auf der Hauptſeite das und wohlgeordnetes Völkchen.“ Die „Daily 
fie die böhmiſche Station Grünthal erreicht.] naturähnliche Bildnig des Königs, ſowie die) News“ theilen die Anſicht des kanadiſchen 
Ehe fie dort hingelangt, tritt fie ſchon zweimal] Umſchrift: Viktor Emanuel III., König von Beamten, daß ſich die Nachricht wahrſcheinlichh 
durch ihre Kurren auf öſterreichiſches Gebiet. Italien. Die Kehrſeite der Stücke zeigt zwei] als unrichtig herausſtellen werde. Vermuth⸗ ne 
Die Strecke von Schreiberhau bis Grünthal|fich ſtützende Wappenſchilde, die, unter einem lich ſtamme die Nachricht von denſelben Geg⸗ Liſſabon, 3. September. Sämtliche 
ſoll am 1. Oktober für den Güterverkehr er-] Eichbaum ſtehend, die Wappen Italiens und nern dieſer religiös geſinnten Leute her, die] Blätter beſchäftigen ſich mit dem Gerücht eines 
öffnet werden. Die Bahn iſt vom Staate er-] Deutſchlands führen; hierum lieſt man: Zur] ſich ihrer Anſiedlung in Kanada von Anfang großen Skandals, durch welchen die Regierun 
baut worden und wohl eine der ſchwierigſten,[ Erinnerung an den Beſuch in Berlin 1902 — an widerſetzt hätten. E 7 7 = gierung 
die in Schleſien ausgeführt wurden. Unge“ Willkommen —. Die Prägung erfolgte in der| e | | bromittirt ſein ſoll. Die Regierung ſoll, 


heure Maſſen Granit waren zu bejeitigen, und Oertel ſchen Münze in Berlin. Eine Münze in N Nachricht als fie fi) in Geldnöthen befand, die Kron⸗ 
aus dieſen wurden mächtige Wälle zum Eiſen⸗ maſſivem Gold iſt im Beſitze des italieniſchen tenejte Nachrichten. juwelen, darunter auch das koſtbare Scepter 
Selb a fl die 5 aht zun Königs. e een e eattele umm ons e „29 ge en erg Don Juan J., in einem Geſamtwerthe von 25 
Schreiberhau ür die Zufahrtsſtraße zum Ne . rn gr aus] wird gemeldet, daß bei der Moſelſtation Win- Millionen Franks, verpfä Die 
Bahnhof Ober⸗Schreiberhau allein 33.000 Mt.] Port Elizabeth find beim Sturm in der Algoa-| ningen drei eiſerne Schwellen und zahlreiche Bank von 8 7 1 


f üſſen. ebay insgeſamt 38 Schiffe trandet oder i ie Schi r g 
aufwenden müſſen. Der Verkehr war von der] bay geſ chiffe geſ Eiſenplatten quer über die Schienen gelegt Steine beliehen hatte, fol nunmehr die ch 


bis jetzt befriedigend. a - „Hans Wagner“, „Arnold“, „Coriolanus“, die Stelle paſſirte. Der Anſchlag wurde von | gabe der Gelder verlangen, unter der Drohung, 
— Kapſtädter Telegramme übermitteln[ Emmanuel“, Nautilus“, „Thekla“. einem Bahnbeamten bemerkt und vereitelt.] die Angelegenheit in die Oeffentlichkeit zu 


die Einzelheiten der Verheerungen des Orkans Kiel, 2. September. Heute Nachmittag] Es handelt ſich wahrſcheinlich um jene Ver- bringen. 
der in der Nacht zum Montag die ganze Süd⸗ zwiſchen 3 und 4 Uhr ſtieß die Tjalk „Do. brecher, die ſchon wiederholt Anſchläge auf 


tüſte der Kapkolonie heimſuchte. Die volle f rothea“ mit dem Torpedoboot „S 105“ zuſam. Schnellzüge in der dortigen Gegend verübten. London, 3. September. Der Kongreß 


Kraft des Orkans entlud ſich kurz vor Mitter⸗] men. Bei dem Zuſammenſtoß wurde die Tjalk Aus Bremen wird gemeldet, daß von den] der Trade-Union hielt geſtern ſeine zweite 


nacht. Die Regengüſſe und die finſtere Ge⸗ſo ſchwer beſchädigt, daß fie von Dampfern auf] in der Algrabai geſtrandeten deutſchen Schiffen Sitzung ab. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Re- 
witternacht machten es unmöglich, daß den] den Strand geſetzt werden mußte. Auch der „Corcolames“ und „Nautilus“ anſcheinend dierung wührend des verfloffenen Parlaments 


verunglückten Schiffen Hülfe gebracht werden[ Bug des Torpedobootes iſt ſtark verbogen. 14 Mann ertrunken find. 5 l 
nie Bei Tagesanbruch naß FEN Der Zuſammenſtoß erfolgte auf der Höhe von Wien, 3. September. Blättermeldun⸗ jahres nichts zu Gunſten der Arbeiter gethan 
der Algoabai voll von geſtrandeten Schiffen.] Kitzeberg. gen zufolge wurde, während der Erzherzog hat. Die Trade-Union, erklärte ein Redner, 
Andere Schiffe kämpften noch mit der Bran⸗ Halle a. d. Saale, 2. September.] Otto in Ludwigsburg zur Beiſetzung feiner müſſe ſich politiſch organiſiren und im Parla- 


dung, Vier Segeligiffe gingen, wie bereits Die Fran des hieſigen Kaufmanns Rudolf er-] Schweſter weilte, deſſen Schreibtiſch im ment durch eine Gruppe der Arbeiterpartei ver⸗ 
gemeldet, mit Mann und Maus unter; vier] tränkte ſich heute mit ihren drei kleinen Kin-] Augarten⸗Palais erbrochen und ſeines In⸗ treten laſſen. Den ſüdafrikaniſchen Srieg 


Schleppdampfer und dreißig Leichterſchiffe ſindl dern in der wilden Saale zu derſelben Zeit, tes von 3800 Kronen beraubt. Von dem 


ebenfalls geſunken. 52 Leichen wurden bes] als ihr Ehemann die Scheidungsklage bei Ge-| Thäter fehlt jede Spur. l g nannte der Kongreß den ungerechteſten, der 

reits ans Geſtade geworfen, doch ſind viel! richt ülbeſten Pine 8 25 Frau 2 = Agram, 3. Nachts uk «> Bee bisher geführt worden ſei. 

mehr Menſchen umgekommen. Der engliſchel zwei älteſten Kinder, die zuſammengebunden] eritatter mußten Nachts 12 r die Bericht f 2 * . 

Poſtdampfer Briton“ entging mit — — waren, ſind gefunden. erſtattung einſtellen, weil das Paſſiren der z . wollen wiſſen, daß die Aus 

Noth dem Untergange. Hanau, 31. Auguſt. Die Gattin des] Straßen lebensgefährlich wurde. Der Polizei-] gaben des Kriegs departemente ſeit dem 
— In Baiern ſcheint die öffentliche] Rittmeiſters und Brigadeadjutanten v. Baum. chef, der Bürgermeiſter und der geſamte Ge-] Friedensſchluſſe ebenſo bedeutend find, wie 

Armenpffege nicht viel werth zu ſein, denn es bach aus Stettin, die hier bei Verwandten zum] meinderath werden vorausſichtlich demiffioni- | während des Krieges. Das Verſchulden hierfür 

iſt kaum ein Vierteljahr vergangen, daß in Beſuche weilte, und Rittmeiſter v. Eckartsbergſ ren müſſen. Die Serben 5 trage die ſchlechte Verwaltung des Kriegs- 

debe beendet and der faden enden Bauen bei eier, Ste Ta ö aus, bem| ang ber Wengen aber dee Derariemense 

1 a iß 3 5 N 5 ren 1 2 ) l N 

Woche Gefängniß und der frühere Zentrums⸗ Wagen geſchleudert. Die Dame erlitt ſchwere Newyork, 3. September. Während 


abgeordnete Bürgermeiſter Lautenſchlager innere Verletzungen. Kroatien verhängen wird. 2 0 5 
drei Monaten verurtheilt wurden, weil ſie Wien, 2. September. In Leoben hat ar A ele e de er uf: TORE ee eee 


ihren Pflichten als Armen-Vorſteher nicht | heute der Hausbeſitzer und Oekonomiepächter . 8 2 8 Hecht. Des ein Geſchoß, wobei ein Soldat getödtet und 
nachkamen, und jetzt wird von der „Allg. tg.“ Joſeph Kofler einen gräßlichen Selbſtmord la eine ale den 400 000 mehrere ſchwer verwundet wurden. 


in Bamberg ein ähnlicher Fall gemeldet. Ver. verübt. Der Genannte, der vor Jahren wegen i 2 
hungert und mit Ungeziefer überſät und am]Geiſtesſtörung unter Beobachtung ſtand, ſtieg er 3. September. Wie die „Pravo⸗ — _ 
Rücken völlig aufgelegen wurde am Sonntag | auf den Maſſenberg, nahm eine Dynamit-| Lidu“ meldet beſteht eine Kriſis in den hieſi⸗ Börſen⸗Berichte 
früh in ihrem Bette, im Koth liegend die etwa] patrone in den Mund und ſteckte dieſelbe in gen Maſchinenbau⸗Etabliſſements. Zahlreiche a 5 
jährige Armenhäuslerin Anna Kath. Geck] Brand. Mit zerſchmettertem Schädel wurde Arbeiterentlaſſungen ſeien bereits vorgenom⸗ Getreidepreis ⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
in deiedermderbeng (Fränk. Schwei) aufge. Kofler heute als Leiche aufgefunden. men worden und noch weitere ſtänden bevor. ſchaltskammer für Pommern. 
Duden, ‚Die Bedauernswerthe erhielt von London, 1. September. Das Ver- Haag, 3. September. Der eben aus Am 3. September 1902 wurde für inläu⸗ 
effen aufs Venen e e een e 5 we 5 Be ee 2 dem Ausland zurückgekehrte i ie e e . ag Roggen 
: 11 f n. a 1 e dein ä ermals s beſtimmteſte 7 55 
9 910 an: Der Bürgermeiſter will fürchtungen bei der kanadiſchen Regierung. e ee on n c dlichen Anſchluſſe BR. an 0 8 
he tchaben 8 r der Pflege beauf-| Man hat das Vieh, das die Leute aus teligio- Hollands an den Dreibund und Abtretung . 
agt haben diele begab iich jedoch auf pier jen Bedenken frei gelaſſen hatten, fo weit wie einer Kohlenftation an Deutschland als falſch.] Ergä ti 
— ee e 3 Der] möglich wieder eingefangen und eingezäunt, Seine Unterredungen mit den amtlichen Plaz Berlin 6 
9 orſtan er Armen“ mit der Abſicht, es zu verkaufen, um den An- Stellen in Wien, Berlin und Rom hätten aus⸗ 148,00 bis —,.—, Weizen 161,00 ie . 


pflege befand ſich beim Katholikentag in ſiedlern, die wegen des Viehmangels weder] Fate f ichen Fragen gegolt vr 
Mannheim. Die Beerdigung wurde in Folge] die Ernte noch den Ackerbau in der nöthigen eee en Bofle Ani Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 174,00 bis 
der gerichtlichen Unterſuchung verſchoben. Der] Weiſe durchführen können, im Winter Huͤlfe zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich und Holland. Pla Danzig. Roggen 133,00 bis — 

7 ’ 


Bezirksarzt von Forchheim ſtellte feſt, daß der äh 2 icklich ſi ä 4 > 6 a 7 
JJ % %%%ù%éͤ m .. 
une 15 Stunden vor dem Auffinden einge ſchäftigt. Die Erzeugniſſe der Farmen werden eee 122,00, Safer 140,00 bis 142,00. 

en ſei. von Dutzenden ä i m * A 25 N r 

— In Züricht tödtete durch Oeffnen der ſchweren agen ſpender, anf 2 855 fahrt bei, die ihm zu Ehren organifirt worden Weltmarktpreiſe. 
Gasleitung im Schlafzimmer ein Färberei⸗] zogen. Die Duchoborzen, mit denen die Re- war. Der . — a en wurden am 2. September gezahlt loko 
arbeiter ſeine ganze Familie, beſtehend aus ſei Bun: außerordentlich zufrieden war, werden * 2 19 2 8 rg Trater Kom- Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, 821 und 
urch dieſe Idee, keine Arbeitsthiere verwenden A ie Regiments d Speſen An: 

Alter von 13 Jahren. Der Mann ſelbſt] zu dürfen, nach Anſicht der Regierung für die | mandant des 22. Infanterie⸗Regiments, un Liverpool, Weizen 173,75, 
konnte nach mehreren Stunden wieder ins Folenfſenon vollſtändig werthlos. Ueber ihr] Rolin, Kommandant vom: reiten Jäger- Odeſſa. Moggen 140,75, Weizen 159,50, 
Leben zurückgerufen werden. bisheriges Verhalten äußerte ſich ein Beantter] Bataillon, ſind als Jeugen im Prozeß gegen Riga. Roggen 152,00, Weizen 170,50, 

— Eine bluffge Liebestragödie hat ſich in] des kanadiſchen Amtes in London folgender-] den Oberſten St. Rem vorgeladen. 1 Alle . f 
Glincar, einem Weiler der irischen Grafihaft| maßen: „Die Leute find vielleicht die beften | Vorbereitungen für den Prozeß find getroffen. 
Killarney abgeſpielt. Dort lebten die Brüder] Anſiedler im ganzen Nordweſtterritorium. Dijon, 3. September. Drei Perſonen, . 2. September. a , 
John und Patrick Macgillicuddy einträchtig] Ihr Hauptquartier Jorkton iſt 250 Meilen von] eine Frau und zwei Italiener, ſind untr dem Abendbörſe. I. Produkt Teruupreife raufito 
bei einander. Beim Ausbruch des füdafritani- | Winnipeg entfernt, es zeichnet ſich durch den] Verdachte verhaftet worden, die jüngſten Ent. fob Hamburg. Fr 5,97 G, 6,02% 
ſchen Krieges ließen fie ſich an demſelben Tage] Fleiß und die Nüchternheit der Einwohner gleiſungsverſuche begangen zu baben. Der S, per Ottober 6,30 E. 6,32%, E, per Dftobers 
anwerben und dienten beide auf dem Veldt aus. Die Regierung gab den Anſiedlern vor] Eiſenbahnminiſter hat eine Belohnung von Dezember 6,35 m. 6,37%, B. per Januar 
mit Auszeichnung. Patrick kehrte zuerſt aus zwei Jahren für jede Familie 160 Morgen 20 000 Franks für die Feſtnahme der Schuldt. Mürz 6,55 C. 660 B, per April⸗Mat 
dem Kriege in die Heimath zurück und ſuchte] Land. Unter andern Eigenthümlichkeiten ift zu | gen ausgeſetzt. — Fünf weitere Verhaftungen 6,75 G., 6,80 B., per Mai 6,80 G., 6,82½ 
dann auch im Nachbororte ein junges Mädchen erwähnen, daß die Leute. wie die erſten in Sachen der Entgleiſungsverſuche des B. n 
auf, dem ſein Bruder vor dem Eintritt ins |Chriften, Kommuniſten find. Als ich vor Kur- Expreßzuges Dijon Paris wurden vorge— 107 Em A ee e 
Heer den Hof gemacht hatte. Das Ende vom zem wieder in den Porktonbezirk kam, war ich! nommen. ; 5 3 5 0 ubs und Fr ns 53¼ Pf., 
Liede war, daß er fie heirathete. Jetzt kam] erſtaunt über die Wohlhabenheit des Ortes. Madrid, 3. September. Die Antwort Doppel⸗Eimer 54 Pf. — Speck feſt. 
John heim und fand feine Geliebte als Frau] Selbſt für Kanada, das Land des Ueberfluſſes, des Vatikans in der Konkordatsfrage theilt die — — a 
ſeines Bruders. Ohne ein Wort zu ſagen, trat war in einer jo jungen Niederlaſſung die Zu-] Abſchaffung von zwei Biſchöfsſitzen in 7 
er in feine Kammer, holte dort ſein Gewehr friedenheit und die freudige Stimmung der nien mit. En 
vom Nagel, folgte ſeiner Schwägerin in den Bevölkerung bemerkenswerth, und ich kann Barcelona, 3. September. Das Ko⸗ 
Hof und ſtreckte ſie durch einen Schuß ins] dies nur der Energie und der Ausdauer der| mitee der Karliſten-Vereinigung hat die Ein⸗ 
Herz nieder. Dann kehrte er die Waffe gegen! Männer ſowie den vorzüglichen Hausfrauen! ladung des Gemeinderathes, ſich an den Feſt⸗ 


für Donnerſtag, den 4. September 1902. 
Warm und heiter, ſtrichweiſe Gewitterneigung. 


Konservatorium der Musik. Leihhaus - Auktion Bellevue-Theater. 244444 4444441 
Zur — —ͤ— Schülern in im uktionslokal der Gerichts- Pam N bat: ee 4 Cafe Kaiserkrone 
äglich f 


die Vorbereitungsklaſſen und in das 3 0 i i enedig. 
Konſervatorium sin ic vom 5. ont eb pollzieher, König-Albertſtt. 21. „eine N ie Nacht Frei-Concert 
kherelchts laber: Höteres. Alsvler- nb Biol Mittwoch, 10. Septbr. 1902, Nen Nahe i des berühmten 


; 0 N 3 1 Im herrlichen Concertgarten täglich ab 5, 
. age he ern Vormittags 10 Uhr, er. Sonntags ab 4 Uhr: Florentiner = Q Uartetts, N 
4 Gebrüder Scocozza. 


den Muſiklehrerinnenberuf im Seminar. Großes E xtra⸗ Mili tär⸗Concert 
„Neu für Stettin“. 


Honorar: monaliſch 6—12 % für wöchentlich zwei] verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 
Lehrſtunden, je nach dem techniſchen Standpunkte des 25 . luß der Saiſon: Montag, den 15. Septbr. 1902. 
Schillers. gm Juli wird Tel Honorar gesalit. 3 Hrn. J. O. Müller, Gr. Waellweber. un ee eee e 


Jährlich Prüfungen im Beiſein der Angehörigen. ſtraße 40 hier, verfallene Pfänder, beſtehend Elysijum- Theater. 


AAAAAAAAA 
LAAAAAAAAAAT 


Carl Kunze, in Gold⸗ und Sillberſachen, Kleidungs⸗ Renaissance Aufang: Nachm. 4 Uhr. Abends 8 ½ Uhr. 
Direktor, ſtücken, Wäfche u. ſ. w., gegen Barzahlung. A dee Las Versprechen AAAAAAAAAAAAF 


r TEER | 
Kirchliches. im ichtsvollzieher. ö = ie 
ch . Gerichtsvollzieher hinterm Herd. | Ppifhartonie. 


anne aa l Ahbahnude : Herr Stadt⸗ n a ae Die Machtder Finsterniss Allabendlich: 
ae | | Der Pariser Taugenichts. „ 
Au Dienftag, den 2. d. Mts., Mittags A l Nm I Wehe Pas Versprechen Gustav Kluck's 
1 Uhr, Derfäteh — langem ſöwezen Leiden \ hinterm Herd. Erfie Magdeburger 


— 8 un uf der Saiſon. 1 
Erſtes Beerdigungs-Juſttut Nen! eur  Volhsfänger-Gefellfcaft. 


Bureau u. Magazin Gr. Wollweberſtr. 30, 9 5 Für Stettin voll ſtändig neues hu moriſtiſch⸗ 
gegenüber der Mönchen ſtraſte. Cafe Alte Liedertafe „| thentralifches und Spezialitäten Programm. 


meine innigſtgeliebte Frau und gute Mutter 


Caroline Leben, 


geb. Besch, 
im 50, Lebensjahre. 


9 Sernfpreder 40, € d Scherz! Streng decent! 
rledrich Leben 3 13. rnſt und Scherz! 9 
ee nebſt Kindern. the A A A hd ep N * Die Vorſtellungen erzielten 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 5. cr., 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe Kaiſer⸗ 
2 25 aus nach dem Hauptſrled⸗ 

of ſtatt. 


äglich: 
Grosses Concert bisher durchſchlagenden Erfolg. 


der berühmten Da menkapelle — 5 Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 
A 7½ Uhr. utree frei. rlauisfarten 30 Pfg. 
| e ee 


Zahn⸗Atelier 


Joh. Kröger, 


17, Roß marktſtraſe 17, 
neben Geletneky. 
häuslich erzogen, mit 


Heirat 
mögen. Offerten von ehrenhaften 
m“, 


Bock-Brauerei. _Gotzlow. 


zug: = 
Theater⸗ und Spezialitäten» Borftellung. Donnerjtag, den 4. September: 


"Singvögeiben e. Mllitär-Extra-Concert 


Eine vollkommene Frau. von der gelammten Kapelle des Grenadier-Megiments 
Konig Friedrich Wilhelm IV. 


amliiten Nachrichten aus anderen Reitungen.“ 
Geſtorben; Altſitzer Michael Kreßmann, 81 J. 


aner, 63 J. [Stralſund ]. Bertha Siebholz, 53 J. wer hut junge Dame 


Mie 
N Wittwe Wilhelmine Haak geb. Lenz, 4. 


Paſewalk]. 


größeren 
5 ER auch ohne Vermögen erbeten „ 
erlin 14. 


— — 


ebenverdienst- ai 
ſuchende Herren und Damen jeden Standes er⸗ i . estalltäten» 
une e cine Pabel wirt eine mi 10 acer g anne on eg 
t rten. Jeder finde . 
„ Horwitz, Berlin, Neandersir. 16 I. Bafcnhes. Mu Elehhörne, Deimenharft, dbl wie betont. auf den, 


22 Er = a WERNER FEB Nr ZIEH IE TEN TEN Be A Fe ee 


Frau Wilhermine Stüde geb. Wolff, 51 J. 
Wittwe Marie Andree geb Schultz, 84 
Wittwe Emilie Kunde geb. Schulz, 64 J. 


1 q eu kreuzsait., v. 380 
laninos , As Ann. 10.4 


3 


Aparte Neuheiten NN 
E für. Braut-, Strassen- und | 2 m chu 1 
5 Gesellschafts- Toiletten. 

Crossarlige Auswahl! Billigste Preise! Obere Breitestrasse 2. 


— f 


Großer . Hiuyerkaull 


in Herren-, Damen: und Kinderſtiefeln. 
Die aus der 
Gerth & Läth“ ken Concursmasse 


herrührenden 


Schuhwaarenbeſtände 


ſowie andere Waaren ſollen zu billigſten Preiſen ausverkauft werden. Von Morgens 7½ Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet. 


Breitestrasse 52. 


Leihhaus-Auktion. A ÄLLGEMEINER DEUTSCHER 2 


Emil Ahorn, 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


Mittwoch, 10. September 1902, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, König⸗ 
Albertſtr. 21, durch Herrn Simon Auktion über ver⸗ 
fallene Pfaudſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 14. bis 
24. Septbr. 1902 in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit in 
der Armentaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu er⸗ 
heben. Die Pfänder ſelbſt können bis zum Auktionstage 


VERSICHERUNGS-VEREIN 5 STUTTGART 


TS N MA Ä ET EEE II 
Gegründet 1875. Auf Gegenseitigkeit, 
Gesamtreserven über 26 Millionen Mark. 


verzinſt oder eingelöſt werden. daſtehend icher Auswahl. in d ob Granit und M Arten, beſonders 
en a; O. Müller N zu billigen E aue * B Boelleten en und. Ofgefeine 5 Fine ans Ti. Granit. nn Sea 
Gr, Wollweberfir. 40. S h 3 Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 
1 
S Y a 12124 2 8 0 / 
SSS SSS SSS 2 N Unfall-, Lebens-, Militärdienst- und in den g 4 zu billigſten Fabrilpreiſen. 
9 
SJ Brautausstener -Versicherung, @itterschwellen und Fundamente 
NS sowie die für alle —— De | 
N b unentbehrliche 5 
Haftpflicht - Versicherung, 
— Zur Zeit bestehen ca. 450 000 Versicherungen 
über 2870000 Personen. 
185 Verträge sind mit en. 1500 Corpora tionen 
abgeschlossen, 
5 Fur ee Erg den ehe allein zu, u 
Adolph Goldschmidt, eee, Henn 


Subtlirektion Stettin: Paul Meues, Augustastr. 52. 
S. Armoldi, General-Agent, Cliser- „Wilhelmstr, 73. 


* = 
An Hausbeſitzer 
gebe ich Linoleum In Qualität zum Belegen von Treppen, Läden, 


Corridoren, Küchen ıc. zu beſonders billigen Preiſen ab unter 
Garantie der Haltbarkeit und guten Ausführung. 


Hugo Richard Mentzel 


Sack⸗ und Planfabrik, 


Stettin, Neue Königſtr. 1. 
Fernsprecher 325. 


SSS SSS SSS 


Spedallas fir 1 
und Lederwaren. 


für Crute lager Mieten zc. 
fertigt in jeder Größe und Preislage. 
Muster und Preisliste frank. 6 


Köſtritzer Schaar puwer⸗ 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und Wür ze-Ertraetes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Aiſtoritäten empfohlen wird, iſt zu ws 


Schreibhefte, . us 1 rb berg Nacht. in Stettin bei dem General-Vertreter Wollen & Böttger, Wein und Bier en gros 
E 2 2 8. N r 
16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 5 3 — 1 teſtraße 6 iugang Gr. Wallweberſtraße. u und M. Krause, Königſtraße 1. 
ft tes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies! * N aus 1 * 
29% %%% % %%% 


Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 


89 


8 . o 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. > * 2 
| 5 5 1 NA aD’ 
Kaiſerdiarien, 2 MEER” Zur Kinsegn Aung u. 2 
32 Platt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 3 bringe mein großes Lager moderner Schmuctſachen in er e Erinnerung. 3 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ansſchuß, 2 Hochzeits- u. Pathen- Geschenke, große Aus wahl in Silber u. Alfenide. Prima Nickelſerviees ze. 2 0 US- 
ſieben Pfennig. 3 ser Alpacen-Silber-Befterfe und Tafelgeräthe für Privat⸗ und Hotelgebrauch uk 
O bef 7 (Silberauflage durch Stempel garautirt). 3 PP 
s et a v hefte, 3 5 Damen- und Merren- Uhren, lange Uhrketten (ſehr vortheilhaft ). & 
10 latt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfeunig. 3 a = * — uri — 752 bis > 10 5 N 6 3 
! 1 Anfertigung von Email- toxraphien zu Broſchen, | nöp en, Anhängern ze, in vor⸗ 
Orduungsbücher, 2 nehmer, kiünſtleriſcher und trozdem billigſter Ausführung; und bitte ich in Ihrem eigenen Intereſſe, N = 
211 Blatt fünf Pfeunig. ö > gach 6 Ber ze mein Schanfenfter Ber e 2 in.rothem Sh 7 
ufgabenbücher, 3 achgemüße, reelle Bedienung, bekannt niedrigſte Preiſe. 8 U > >. — 
i ge! 1 putzt besser als jedes 
2 Klatt 3 9 20 5 8 B % 5 a 5 5 5 2 | 0 A 
12 5 705 ns 5 Dis ene BIS Richard art 9 Juwelier und Goldſchmiedemeiſter, 2 it, 2 A p — — J 
ie ai — En rkes er 2 5 Schuhst rasse 23. 5 Hehe 4881 ‚Part andere Putzmittel. 
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desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 
40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 
Ausſchuß 20 Pfennig, 

desgl. desgl. 80 Blatt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 

80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 

zu 40 Pfeunig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Eindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Diätetische Mittel 
Apotheken und Drogerien. 


‚sellund’s 
Malz - Extract 


bei 
Hus Heiserkeit, Catarrh, Influ- 
enza, Asthma und Zehrfieber fü 
sich oder im- Milch zu nehmen. 


Leberthran- 


Wegen Geſchäftsverlegung 
nach Königsplatz 4 ſollen die aus der Stropp & Vogler'ſchen 
Concursmaſſe vorhandenen u. a. Waaren zu jedem nur annehmbaren Preiſe 

bis Ende September vollſtändig ausverkauft werden. 

WW Kohl markt 3. 
Verkaufszeit nur werktäglich von 8½ —1 Uhr und 3—7 Uhr. 
Wollene Damen: und Herrenweſten, Touriſtenhemden, 
Sweaters, Strümpfe und Socken für Herren, Damen und 
Kinder, Hemdhoſen, ſeidene Halstücher, Shawls u. Echarpes, 
Unterkleider in Wolle, Baumwolle, Vigogne und Seide 


Wilhelmſtraße 20, 


8 5 5 pi — an⸗ und andere Waaren in größter Auswahl. Emulsion 
jtändige, ruhige Leute zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Preis 20 47. Stropp & Vogler, mi Mala-Extrast br, von Kindet 
P * e als e 
Kirchplatz 1, A Tr., .. ee eee N eee e 


Malz - Extract- 
Husten-Bonbons 


1E 
sehr wohlschmeokend u. wirksam 


Man hüte sich vor Nachahmu“ 
gen und verlange stets die Firma 


Preis für Malz-Extraot: Mk. L— pr. "Finche Ed. Loeflund & Cz: 
Leberthran-Emulsion: Mk. 1.— pr. Flasche, bach-Stuttgart. 
Bonbons: Packet 20 und 40 Pfe.. Dose 30 Pfg. U Grun tga 


Vorderhaus, iſt eine Wohnung zum Preiſe 
von 16 / monatlich an ruhige ordentliche 
Leute zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, parterre. 
Wilhelmſtraße 20, 
Hinterhaus 4 Tr., iſt eine Wohnung von 
Stube, Kammer u. Küche zum J. Okt. an 
ruhige, ordentliche Leute zu vermiethen. 
Jeis 12 Mk. monatlich. 2% A 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. links. ch SPFEWN 


Rheumatismus- 


u. Gicht⸗Krauken theile ih aus Dankbarkeit 
unentgeltlich mit, was meiner lieben Mutter 
nach jahrelangen gräßlichen Schmerzen ſofort 
Linderung, und nach kurzer Zeit vollſtändige 
Heilung brachte. 

Marie Grünauer, Köchin, 
München, Buttermelcherſtr. 11“1 r. 


Ire — . 


Lanolin-Sireupulver 


mit dem „Pfeilring“, 
Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seiner 
antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmittel 
gegen Wundsein. 
| Preis per Büchse 50 PT. 
Lanolin- Fabrik Martinikenfelde. 


S.RDOEDER'S 
A "BREMER BÖRSENFEDER 


Lothringer Rot- u. Weissweine 


in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von „A 105 50 ab incl. Verpackung, ſowie in Gebinden von 
20 Fr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Etr. ab, verſendet ſranko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 


Preisliſten zu Dienſten. 


Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


Anerkanmt beste Schreibfeder- 


‚Veberall zu haben; man fordere ausdrücklich: B. Roeder's 
„. Börsenfeder. 


